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Aufgabe 1.

Zeige, daß für n ≥ 2 die Anzahl der Permutationen von [n] mit einer geraden
Anzahl von Zyklen gleich der Anzahl der Permutationen von [n] mit einer ungeraden
Anzahl von Zyklen ist. Gib einerseits ein direktes Argument und eines mit Hilfe der
exponentiellen erzeugenden Funktion der Stirlingzahlen erster Art:
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Aufgabe 2.

Zeige die folgenden Identitäten.
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S(n, k) sei.

Aufgabe 3.

Es seien f, g ∈ C[[x]] zwei formale Potenzreihen mit [x0]g = 0. Zeige, daß

(f(g(x)))′ = f ′(g(x))g′(x)

gilt.

Aufgabe 4.

a) Es seien A eine Menge und B eine Klasse und R ⊆ A×B eine Relation, für die
ein n ∈ N existiert, so daß für alle a ∈ A

|{b ∈ B : (a, b) ∈ R}| = n

gilt. Zeige, daß |R| = |A| · n gilt.
b) Für eine Permutation π sei C(π) die Menge der Zyklen von π. Es seien nun
x, n, k ∈ N. Zeige, daß c(n, k)xk gleich der Anzahl der Paare (π, f) ist, bei denen
π eine Permutation von [n] mit genau k Zyklen und f : C(π) → [x] eine beliebige
Abbildung ist.


